
  

St adt kä mmerer  Ber nd Knabe bericht et,  dass  der Haushaltspl an- Ent wurf  für  das 

Jahr  2016 u. a.  durch di e Anhebung des  Hebesatzes  der  Gr undst euer  B auf  1. 255 

Punkt e ausgeglichen ist. 

 

Er  t eilt  weiter  mit,  dass  di e St adt  mit  einer  u m 1. 000. 000 € höheren 

Landeszuweisung f ür  Flüchtli nge rechnen kann.  Dadurch ergi bt  si ch f ür  2016 ei ne 

leicht e Verbesserung i m Er gebnispl an.  

 

Unt er  Zugr undel egung des  Haushaltspl anent wurfes  2016 erl äut ert  Herr  Knabe nun 

di e i n den Zust ändi gkeitsberei ch des Ausschusses entfallenden Produkt e:  

 

01. 01 Unt erst üt zung ei ner Ko mmune i n der Dritten Welt 

Das  Pr oj ekt  wi rd i n 2016 ei ngest ellt.  Di es  begr ündet  si ch da mit,  dass  das  bi sheri ge 

Spendenaufkommen i n Höhe von ca.  3. 000 € weggefallen i st,  mit  wel che m 

gegenfi nanzi ert wur de.  

 

01. 15 St ädtepart nerschaften 

Der  Mittelansat z f ür  die Part nerschaften mit  der  französischen St adt  Chat enay 

Mal abry und der  holländischen Ge mei nde Landsmeer  wur de i n 2015 reduzi ert  und 

ab 2016 gestrichen.  Di e Part nerschaften sollen dann durch di e Bürgerschaft 

weit ergeführt werden.  

In den l et zten Jahren fand der  Aust ausch mit  den Part nerstädt en ni cht  mehr  i n de m 

Umf ang,  wi e früher  ei nmal,  st att.  Auch wur den di e bi sher  zur  Verfügung gest ellten 

Mi tt el in Höhe von 2. 500 € nicht i mmer ausgeschöpft.  

Herr  Ri egel  wi rd si ch zu m I nfor mati onsaust ausch mi t  den 

St ädt epart nerschaftsbeauftragt en i n Ver bi ndung set zen.  

 

04. 01 Ko mmunal e Veranstaltungen 

Der  Ansatz wur de von 990 € auf  820 € gekürzt.  Wi e  bi sher  wer den 700 € f ür  di e 

Ausri cht ung des  St adt geburtstages  und 120 € f ür  di e Unfall versicherung f ür  di e 

Theat ergruppe „Lose mundt heat er“ zur  Verfügung gest ellt.  Der  Betrag von 170, 00 

€ f ür  Ortsverschönerung und Wett be wer be wur de seit  Jahren ni cht  mehr  i n 

Anspr uch geno mmen und entfällt ab 2016.  

04. 03 Örtliche Kult urangel egenheiten 

Es  i st  vor gesehen,  de m Hei mat verei n Ber gneustadt  e. V.  auch i n 2016 den Betrag 

von 10. 300 € f ür  di e Förderung von kult urellen Veranst altungen et c.  zur  Verfügung 

zu stellen.  

Auf  Nachfrage wi rd erläut ert,  dass  es  bezüglich der  Zahl ung ei nen mündli chen 

Vertrag zwi schen de m Hei mat verei n und der St adt Bergneust adt gi bt.  

 

04. 05 Musi kschul e Bergneust adt 

Di e Ei nnah men durch Ent gelte f ür  Musi kkurse si nd i n 2016 mi t  107. 000 € 

angeset zt  und da mit  ni edriger  als  i n 2015 mit  119. 900 €.  De m gegenüber  si nd di e 

aufzuwendenden Honorare für Personal nur geri ngf ügi g gesunken.  

 

04. 06 Bücherei Bergneustadt 

In 2016 wi rd di e Fa.  Bohl e den Betrieb der  Bücherei  wi e i n 2015 wi eder  mi t  ei ner 



Spende von 5. 000 € unt erst ützen.  

Dur ch den Umzug der  Bücherei  Anfang nächst en Jahres  i n das  Gebäude der  Kat h. 

Gr undschul e si nken i n 2016 di e Personal kost en durch Ei nsparung ei ner 

Rei ni gungskraft.  

In 2016 fallen f ür  das  bi sheri ge Gebäude i n der  Kirchstraße nur  noch ant eili ge und 

in 2017 kei ne Unt erhalt ungskost en mehr an.  

Herr  Ri egel  t eilt  mit,  dass  si ch der  För derverein der  St adt bücherei  mit der  Fa. 

Bohl e i n Ver bi ndung setzen wird,  u m di ese auch f ür  2017 u m ei ne Spende zu 

bitten.  

 

05. 01 Seni orenberat ung / De mografie 

In di esen Berei ch fallen kei ne Sachauf wendungen.  Es  entstehen l edi glich 

Personal kost en.  Ei n Tei l  davon wird durch di e vo m Ober bergischen Kr ei s  zu 

zahl ende Kost enpauschale f ür  di e Durchführung der  Seni oren-  und Pfl egeberat ung 

reduziert.  

 

05. 02 Sonsti ge Hilfen und Leist ungen 

Hi er gi bt es kei ne nennens werten Änderungen.  

 

05. 03 Hilfen bei Ei nkommensdefiziten 

Dur ch den hohen Fl üchtlingszustrom st ei gen di e Kost en von 520. 500 € i n 2015 auf 

2. 857. 500 € i n 2016.  Nach der  akt uellen Ankündigung des  Landes  kann mi t  ei ner 

deutlich erhöht en Landeszuweisung ( 10. 000 €/ Flüchtli ng/Jahr)  gerechnet  wer den. 

Di e zu er wartende Zuweisung wur de daher  u m 1. 000. 000 € er höht  und i st nun mi t 

2. 500. 000 € veranschl agt.  Dadurch reduzi ert  si ch i n 2016 der  Zuschussbedarf  auf 

ca. 705. 000 €.  

 

06. 01 Förderung von Ki ndern i n Tagesbetreuung 

Es  handelt  si ch hi er  u m rei ne Personal kost enansätze.  Es  geht  u m di e Festset zung 

der effekti v zu fordernden Elternbeiträge durch Ermi ttl ung der Ei nkommenshöhe.  

 

06. 02 Ki nder- und Jugendarbeit 

Der  Sachkost enauf wand i n den Begegnungsstätten Hackenberg und Kr a wi nkel -

Saal  i st  j eweils getrennt  aufgeführt.  Es  gi bt  kei ne nennens wert en Ab wei chungen zu 

2015.  

 

10. 08 Hilfe bei Wohnpr obl e men 

Ent sprechend der  t atsächlichen I nanspruchnah me  wur den Erträge  und 

Auf wendungen angehoben.  Insbesondere erhöhen si ch di e Sachkost en f ür  das 

Invent ar für Fl üchtli ngsunt erkünfte.  

 

15. 02 Touris mus 

Hi er  fi ndet  man di e Jahrespauschal e,  di e an den Hei mat verei n „Fest e Neustadt “ f ür 

di e Über nahme  von Aufgaben aus  de m Touristi kberei ch gezahlt  wi rd.  Außer de m 

wi r d ei n Betrag von 1. 000 € für Ei nzel maßnahmen zur Verfügung gestellt. 

 

Herr  Knabe erl äut ert  nun noch di e i n di e Zust ändigkeit  des  Ausschusses  fallenden 

investi ven Maßnah men:  



 

04. 05 Musi kschul e 

06. 02 Ki nder- und Jugendarbeit 

Bei de Ansätze si nd zum Vorj ahr unverändert. 

 

10. 08 Übergangshei me für Asyl be wer ber und Aussiedler 

Es wird auf den gepl anten Neubau von 2 Doppel häusern a m Sil berg hi ngewi esen.  

 

Al l e Fragen der  Ausschuss mit glieder  wer den ausführlich beant wort et. Unt er 

andere m wi rd von der Ver walt ung auf  Nachfrage mit get eilt,  dass  nach der 

event uellen Abl ehnung der  Er höhung des  Hebesatzes  der  Gr undst euer  B durch den 

St adtrat,  möglicher weise von der  Bezirksregi erung weit ere Ei nspar möglichkeit en 

gepr üft  wer den.  Wo di e Schwer punkt e f ür  Ei nsparungen von der  Bezirksregung 

geset zt werden, kann von hier ni cht beant wort et werden.  

 

Um de m zuvorzuko mmen,  bittet  Herr  Lenz di e Ver walt ung,  ei ne Li ste über  di e 

frei willi gen Ausgaben zu erstellen,  da mit  der  Ausschuss  i n sei ner  nächst en Sit zung 

über  Ei nspar möglichkeiten berat en kann.  Herr  Knabe sagt  zu,  ei ne sol che Li st e zu 

erstellen.  

 

Di e Vorsitzende trägt  nun di e vo m Ausschuss  zu fassende Empfehl ung f ür  di e 

Beschl ussfassung für den Rat für di e o. a. Haushaltsansät ze vor:  

 

Der  Ausschuss  f ür  Sozial es  und Kult ur  si eht  die Schl üssi gkeit  des  vorgel egt en 

Haushaltspl anent wurfes  in sei ne m Berei ch,  kann di esen j edoch auf grund der 

Gesa mtl age des Haushaltes de m Rat ni cht zum Beschl uss e mpfehl en.  

 

Daraufhi n wi rd di ese Empf ehl ung kontrovers  diskutiert.  Es  soll  nun über  di ese 

Versi on der Beschl ussfassung abgesti mmt wer den.  

 

Absti mmungsergebni s: 6 Ja- Sti mmen, 4 Nei n- Stimmen, 1 Ent halt ung.  

 

Di e Sitzung wird nun auf  Antrag der Ausschuss mit glieder kurz zu 

Berat ungsz wecken unt erbr ochen.  

 

 


